
 

 

 

  

 

TARIFINFORMATION   

BDZV zu Verhandlungen mit dju über neuen Gehaltstarifvertrag 

Berlin, 17. Mai 2024 

 

Im Vorfeld der Verhandlungen mit der dju in ver.di über einen neuen Gehaltstarifvertrag (GTV) für 

Redakteurinnen und Redakteure an Tageszeitungen hat der Bundesverband Digitalpublisher und 

Zeitungsverleger (BDZV) auf die aktuelle Marktsituation für die Zeitungsbranche aufmerksam gemacht: 

„Gemeinsam stehen wir für verlässliche und nutzwertige Informationen für unser Publikum, rund um die 

Uhr, sieben Tage die Woche. Auf diesem Feld bewegen sich heute aber zahlreiche Player, lokal, national, 

international – was zu einem so bisher nie dagewesenen Konkurrenzdruck führt“, erklärte der 

Verhandlungsführer des BDZV und Vorsitzende des Sozialpolitischen Ausschusses (SPA), Georg Wallraf.  

 

Zu der anhaltend herausfordernden Lage im Werbe- und Vertriebsmarkt träten die hohen Investitionen in 

die fortschreitende Digitalisierung der Branche und ihrer Produkte. „Zugleich sehen wir die große 

Leistung, die auf einem volatilen Markt in den Unternehmen und ganz besonders in den Redaktionen 

erbracht wird“, betonte Wallraf. „Dieses Engagement wird in dem uns möglichen Rahmen 

Berücksichtigung finden.“ Allerdings halte er die Eingangsforderung der dju in ver.di von zwölf Prozent 

Gehaltssteigerung binnen zwölf Monaten für so offensichtlich vollkommen überzogen, dass er an den 

Marktkenntnissen der Arbeitnehmerseite zu zweifeln beginne. 

 

Die dju in ver.di hatte den jüngsten Tarif-Abschluss des BDZV mit dem Deutschen Journalisten-Verband 

nie offiziell anerkannt und den Gehaltstarifvertrag einseitig gekündigt. Die erste Verhandlungsrunde findet 

am 27. Mai in Berlin statt. 

 

Kontakt: 

 

BDZV  

Anja Pasquay, Telefon: +49 (30) 726298-214, E-Mail pasquay@bdzv.de 

 

Folgen Sie uns auf X @BdzvPresse, Instagram bdzv.de und LinkedIn 
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